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Amtlicher Teil
Berlin SW 19, den 18. Februar 1920.

Krausen. Straße 25. 28.
Bekanntmachung

über Beschlagnahme und Ablieferung von Flach- .
Es wird darauf hin gewiesen, dass Flachsstroh, Röst.

siachs. ausgearbeiteter Flachs und Werg (Hede) gemäß
BekanntmachungNr . Bast 10 vom 1. März 1919 . Staats-
onzeiger Nr. 51, der Beschlagnahme unterliegen , und nicht
srei verarbeitet oder veräußert werden dürfen. Lediglich
das Rösten des Strohes und das Ausarbeiten der Faser
aus dem Stroh im eigenen Betriebe ist gestattet. Die
Sei Ablieferung
ton mindestens

Veräußerung der genannten Rohstoffe ist nur an die
Deutsche Flachsbau . Gesellschaftm. b. H., Berlin SW 19,
Krausen-Straße 25-28 bezw. deren amtliche Aufkäufer zu-
lässig. Die Aufkäufer, die durch die Abteilung Urber-
wachung der Reichswirtschastsstellefür Flachs bekannt ge-
geben werden, sind Personen, denen ein schriftlicher AuS-
weis durch den Bastfaser-Hauptausschuß, Berlin , ausge¬
stellt worden ist.

Bei vollständiger Ablieferung der geernteten, auch
der kleinsten Flachsvorräte, die eine dringende Pflicht ge-
genüber der Allgemeinheit darstellt, erfolgt eine Rückliefe,
rung von Flachserzeugniffen in folgendem Umfange:
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Bindegarn erhält der Flachsanbauer unter Anrech-
imng der eoentl. entnommenen ^ alb oder Fertigwaren in
folgen öen Mengen 6 Prozert vom reinen Fasergewicht.
Mer Zugrundelegung eine? Fasergehaltes von 18% des
^gelieferten, lufttrockenen (strohdürren ), ungerüsteten
Wch-strohes.

Außer auf Strohflachs wird auch bei Abgabe an.
derer Flachssorten die Rücklieferung gewährt , wobei ge-
rechnet wird.
1dz Strohflachs — 0.75 dz Röstflachs, oder

0,5 dz halbgebrechrer Flachs, oder
0,3 dz Knillflachs und Werg, oder
0,2 dz Schwing - und H ch-lflachs.

Dir Belieferung erfolgt durch eine Verteflungsstelle
der Leinengarn-Abrechnungsstelle A.-G-, Berlin , nach rest-

' ) 84 cm im Verhältnis mehr.

loser Ablieferung des Flachses aus der Ernte 1919 auf
Grund eines Lieferscheines.

Aus der vorstehenden Gegenüberstellung der den An-
bauern bei der vollständigen Ablieferung ihrer Flachsernte
zustehenden Mengen an Geweben, Garnen usw. geht her-
vor, daß die Selbstversorgung mit Leinenfertigwaren durch
dir verhältnismäßig hohen Räcklieferungsmengenbei kleinen
Ernteerträgen selbst den kleinsten Flachsanbauern gewähr-
leistet wird . ° v

Die unerlaubte Verarbeitung oder Veräußeruna des
Flachses ist strafbar. a

Reichswirtschastsstelle für Flachs
Abteilung Ueberwachung.

Dr. Rueff.

Bekanntmachung
über die Rohfell-Uebernahmepreise.

Vom 5. März 1920.
Auf Grund des § 5 der Bekanntmachung über Roh-

Me vom 16. März 1916 (Reichsgesetzblatt Seite 165)
L̂ n unter Aufhebung der Bekanntmachung über die

Whsett-Uebernahmepreise vom 24. November 1919 (Deut-
- Reichsanzeiger Nr. 272 vom 27. November 1919)
/km - ^grenzen für die Rohfett-Uebernahmepreise vom
W-Rarz 1920 ab wie folgt, festgesetzt:
1**™ frischem Rinderfell bei eine« Rohfettanfall von einem

r Schlachttier
wsse I von mehr als 16 kg . . . . Mk. 10.50 f. 1.

' II ff ff ff 10—15 kg . . Mk. 9.00 ., ,,
' III ff ff , 6—10 kg . . Mk. 7.50 „ „
* IV „ 5 kg und darunter . Mk. 6.00 „ ff
, *ie übrigen Rinder- und Schaffelle.
1- Frisches Schaffett . Mk. 9.0» „ „

Nichtfrisches Rinderfett . Mk. 3.00 „ ,
» Schaffett . Mk. 3.00 „ „

Abfallfett . Mk. 3.00 „ „
Fettbrocken und frisches trockenes
Darmabschneidefelt . Nk . 7.50 » ,

VEn . den 4. März 19* 1.
Der Reichswirtschaftsminister.

^ _ I . V. : Dr . Hirsch. _
t ..  Weilbnrg , den 19. März 1920.
fs ^ Magistrate zu Weilburg und Runkel und

ote Herren Bürgermeister des Kreises.
.ets te Steuerpflichtigen , die Formulare zur Abgabe
üen dUbrerklärung für den Vermögenszuwachs erhalten

' isuche ich darauf hinznweisen, daß die auSgefüllten

2.
r.
4.
5.

Formulare bis spätestens 3«. März d. I . beim Finanzamt
Weilbnrg. Limburgerstraße 10. einzureichen sind.

Die Herren Bürgermeister werden ersucht, dieses in
ortsübltcher Weise bekannt zu machen, mit dem Hinzufügen,
daß die Erklärungen werktäglich in den Dienststunden von
8V - 12 Uhr vormittags auf dem Büro entgegen genom-
men werden. Hierbei ist der Wehrbeit: agsbescheid von
1914 und der Kriegssteuerbescheid von 1917 nebst dem
Steuerzettel von 1919 vorzulegen. Das Kapitalvermögen
das in Wertpapieren ungelegt ist, muß nach dem Steuer-
kurs vom 30. Juni 1919 berechnet sein. '

Zweißbüro des Preuß . Staatssteueramts üimburg.
Häuser.

Staatliche Fachschule für die Eisen- und Stahl¬
industrie des Siegener Landes zu Siegen.

A . Tagesschule. Praktische Ausbildung in den Lehrwerk-
stätten : Schlosserei, Dreherei, Schmiede, neben zeichne¬

rischem und fachwissenschaftlichem Unterricht.
Aufnahmebedingung: Erfolgreicher Besuch einer Volks-

schule.
Kursusdauer : 2 Jahre . Schulgeld: 60 Mk. jährlich

für preußijche Schüler.
Stipendien für minderbemittelteund würdige Schüler.
Die -Reifeprüfung gilt laut Ministerialerlaß als Ge-'

sellenprüfung für Schlosser und Schmiede.
Beginn des Schuljahres : 20. April 1920.
Mangels geeigneter Lehrstellen bietet die Anstalt beste

Gelegenheit zur Unterbringung von Lehrlingen obiger Be¬
rufe.
8 . Sonderkutse zur Ausbildung von Vorzeichnern für

Blechbearbeitung jeder Art.
Jedes Jahr 2 Kurse — Januar und April begin¬

nend — von lOwöchiger Dauer.

72. ( 88 .)

Schulgeld : 20 M.
täglich 4 Stunden Zeichnen und 4 Stunden prak-

ttsche Hebungen unter Leitung eines Spezialwerkmeisters.
Anmeldungen für beide Abteilungen schon jetzt er-beten.
Auskunft und Programme kostenfrei.

°_ _ Der Direktor: H en scher.

PreiSprüfuAg.
Um den Klagen über unb-rech!ig,e Preisforderungen

nachgehen zu können, bitten wir das Publikum, sich bei
offenbaren Uebero. rterlungen beim Kauf von Gegenstän.
den des notwendigen Lebensbedarfs, sowie bei Inanspruch¬
nahme gewerblicher Leistungen schriftlich oder mündlich anuns wenden zu wollen. }
U „ H rV>r.^ me  Zuschriften können selbstverständlich nicht
berück,tchtlgt werden; dagegen wird der Name dis Be.
schwerdefuhrenden auf Wunsch geheim gehalten.

Geschäftszimmer: Landwirtschasisschule(Erdgeschoß.)
Preisprüfungsstelle für den Oberlahnkreis.

Nichtamtlicher Teil
Die Neueinteilung Afrikas.

Man schreibt uns aus Rotterdam:

di- Sr b " "Algier . haben sich nun glücklich über
die Aufstellung unserer ehemaligen ostafrikanischen Kolo-
men geemigt. Belgien mußte von seinem Verbün.
mrrüp,!" ." ner Form ein reeller Dank abgestattet
Zn •* ? mtt etnfr  Geldabfindung in diesem

pg tCfrf. 3“ ,ne ^ " 9ero>fen. Sckon in Friedenszeiten
L " scheel das Aufblühen Deutsch Ostakrikas ge.
blickt gehabt , hinter welchem die eigene Kongokolonie ge¬
radezu verschwand. Das unglaublichste bei der für uns
so traurig endenden afrikanischen kolonialen Episode ist
aber das , daß die Belgier, die nicht einmal imstande sind,
ihre Ko:0wie ertragsfahig zu machen, nur aus reiner Groß¬
mannssucht und aus eitlem Neid die ihnen von England
zugewl°sene große Portion von Ostafrrka an sich reißen.
Alles , was dort von uns geschaffen wurde, wird elend
zugrunde geben. Kultur und Zivilisation, die wir dorthin
verpflanzt , mögen unsere Gegner es auch nicht wahr haben
wollen, sind für lange Zellen, wenn nicht für immer da-
hm. England , das )a zu kolonisieren versteht und in
Ostafrika nur den Boden weiter zu bearbeiten braucht, in
den wir so kostbare Samenkörner gebettet, wird es bald
am eigenen Leibe verspüren, was es heißt, einen Nach,
barn zu haben, der nur auf Raubbau ausgeht — wenn
er überhaupt baut ! Ueber die Aufteilung selbst gibt die
letzte Times wertvolle Aufschlüsse. Um dem Kinde einen
Namen zu geben werden die Provinzen Ruanda und
Urundt nicht den Belgiern in Form eines direkten Eigen-
tum§ aus ge liefert. Die Belgier werden nur als Manda.
“ct  des Völkerbundes bez ichnet. da ja die früheren deut-

schen Kolonien nach dem Friedensoerlrage von den oer-
bundeten Mächten nur mandatarisch verwaltet werden
sollen. Man kann sich denken, was das heißt und wohin
das fuhrt . England sch rnt aber den Belgiern jetzt nicht
mel zuzutrauen . Das Cityblatt führt nämlich aus , der
östliche Streifen von Ruan da und ein kleiner Teil von
Urundi verbleiben England, damit das Projekt einer Fahr-
ft ° ls Vorbotin einer später auf ihr anzulegenden
Bahn trecke verwirklicht w.rden kann, die das Tanqanyka-
Gebret - so heißt heute offiziell das ehemalige Deutsch-
Oilafnka — mit Uganda verbinden soll. Diese zu erwar-

UqäNdabahn wird direkten Anschluß an die Kairo-
Kap Bahn haben Belgien hat es zwar anfangs nicht
gewollt , die englffchen Unterhändler haben aber darauf
bestanden, daß alles Gelände, das der Vollendung deröttr könnte, britischer Besitz bleiben.

Belgtkn wurde dafür mit Konzessionen in Ost-
afrcka beglückt die einen großen wirtschaftlichen Wert
haben So darf eS seine Artikel aus den zentralen Be¬
zirken seiner Kongo-Kolonie über den Tanganijka-See und
Dar -es .Salam zum indischen Ozean hin abgabefrei aus-
fuhren. Ferner wurde chm di- unbehinderte Benutzung
der Bahnstrecke vom Tanganiffa-See zum Meere zugesicherU

Nach dem Beispiele Frankreichs, das am Unteren Nig¬
ger so verfahrtz räumte auch England Belgien das Recht
em, zollfreie Warenrnederlagen auf kostenfrei zur V. rsüg-
ung gestelltem Grund und Boden in Kigoma und Dar . es-
ÄtÄÜ ? eT ‘f teW« Uni Re °°" F ° a ^ Fall mutels
belgtscher Waggons tarrffrel nach dem Meere zu befördern.
M " . anderen . Worten : Kigoma- Dar. -s-Salam wird eine
gemischte Kolonie » erden, nur bleibt Besitz und Aufsicht bei
England . Es wird dagegen noch eine geraume Zeit danern.



bis die englisch-belgische Grenzlmte nn Langanyka Reiche
endatiltig abgesteckt sein wird . Die Vrenzregulrerung kann
nÄ eh?r erfolgen , als bis die Strecke der Ugandabahn
sestaeleat sein wird . Die noch schwankende « renzUme be-
Ml aber nnr einen Streifen ° ° n höchstens »ehn Merlen

Breite . Ueberhaupt bildet in dem dw-
t ^ ryion  hip Währung der englischen Behnrntereffen einen
L Ä 'g» P »" t- Di ° D . o. ,ch-n te °m . - m
E « eicktume Ugandas einen Abfluß zu gewahren de»
Plan einer Bahnstrecke »on Dabora (an der Ki,oma Dar.
P? Salam -Bahn ) nach dem Kagera-Bogen entworfen ge.
kab? Die Engländer haben dieses Projekt übernommen
«nb Bedenken die Linie bis nach West-Uganda zu ver-
Lern M °j°r Grugan hat während des Kriege- da-

tarn« ” * « £, ; b« f . U "ü
HÄÄ - ° ° - d- « -L - - « tut ° ° mtn nördlicher u v Quadratmeter schon

Ken Bnnte. R»-nd° ist - -- . °<m d,ch> hoch
gelegen und sehr gesund . _ _ _

Die Stimmung in Griechenland.
Von einem soeben aus Griechenland zurückgekehrten

sw Slnnbsdeuiscken erhält das Deutsche Ausland ' Institut

bUÖ% <f > bin vor einigen Tagen nach beinahe sechsjä^ i-
aem Ächenthalie aus Griechenland zurückgekehrt und milchte
4l ! m nur Ihre Worte bestätigen : . Trotz aller

iur Ä ^ rt H mönafÄ [nm*Z

sSissf. 5 »SÄ

fÜt '° l bt§ 2000 °Frcs^ zû interlegen. Mir selbst sagte ein
auf « enizelos S îte st-d-nder demnach ^ utsch-stindlicher

kä «gsra sa ä
Ihren Diensten f« n wird sondern dermaßen

ntÄ « es öffentlich auszusprechen.

ü-'°" M Zu  mss

M ' »,ch E > « »>« " Ä "VÄ « U* U V ° „ -

freut, es war ehrlich gesprochen.

ull dm? unten m̂ü ĝr'ößter ^Lieben sw ürd̂ gkeit segnet - .
„ mi  bo * « Ibtt £ flefltS fLerirÄ,,.

ME ! ÄÄ  Ä « «7 ° °°

tpn mir - Wenn der Krieg zu Ende ist. gehen wir wie
der nach dem schönen Deutschland . 7 °n uns gep» eg

n!8  nb wir Verwandte gewesen waren. » Wenn der Krieg
L - U> dann Ntt . ich m-me» » ° nig d- i ich »Mete
,Züä  nach Machen !°»" . w° ich 20 J - h-- ,° un°»dOch
glücklich war unter dem semgebildeten Volk . sagte mir
vor Zähren ein grei'er Bischof aus Pyrgos -Elis . Leider
am » ««■

babe ich seinen Namen vergessen und er selbst ist fetzt tot.
— Dieser Gedanke: . Wen» der Krieg zu Ende ist, wenn
ich wieder mich mit Deutschland in Verbindung etzen
kann", lebt in unzähligen Köpfen . — Als ich durch die
Straßen des Piräus ging , noch erstaunt über den Aus-
spruch des it«lienischen Konsuls : Für Deutsche gibt eS
dtlrchaus keme Gefahr , durch Italien zu reisen", erhob
sich ein ohrenbetäubendes Glockengeläute.

Mein Begleiter schimpfte d«rauf, weil man sein eigenes
Wort nicht verstehen konnte, es w «r eher ein unhar-
monisches Gezeter als muflkalische Uebercinstimmung . Als
er aber gar börte, daß man sich wegen der Ankunft de«
Herrn Venizelos die Ohren müsse zerreißen lossen, da war s
aus mit seiner guten Stimmung . Er kam ja dann a«ch.
Zch stand an meinem Hotelfeniter und » artete der Diuge,
die alles in Aufruhr bringen sollten. Nichts , was der
Rebe wert wäre , Straße und Platz mit elektrischen Birnen
überspannt . Freibilletts auf den Straßenbahnen , damit ein

Volksauflauf " entstände (der aber nicht entstand — trotz
aller Bemühungens , eine kleine Militärkapelle , die uner¬
müdlich durch alle Straßen zog, um das Volk zusammen-
zatrommeln (was sich aber nickt zusammentrommeln ließ,
denn nur spärliche Trupps Gesinöelgesichter liefen hinter
der Kapelle her), schließlich die Ankunst Venizelos nicht in
seinem Haus , sondern im Hotel Bcitannia (aus Angtt sagte
man ), sonst durchaus größte Gleichgültigkeit und Gelassenheit
in allen Kaffeehäusern, in denen sich ja eben in Griechen-
land alles geistige , politische und sonstige Wesen abspielt.
Und all die »orangchenden Tage heimliche Gefangennahme
oieler Hunderter  von Offizieren und Mannschastezi
in der Rächt au- dem Bett heraus , in solcher Eile,
daß die armen Kerle nicht einmal einen zweiten Anzug
oder Wäsche zum Wechseln milnehmen konnten ! Ich habe
es von mehr als einem gehört : „Glücklich der, welcher jetzt
in Deuschland sitzt, denn dort ist die Kraft, wenn sie sich
nur nicht durch die innerlichen Aufreibungen schwächen
würden , aber wir hoffen sicher, der starke, pflichttreue deal-
sche Caarakler wird doch die Oberhand wieder gewinnen,
es rst für uns das Bock: welches ivir lieben, weil ihm die
Lüge schwer wird ".

Was kann Deutschland zahlen?
_ _ . __ t._

Vor einem Jahre wurde darüber verhandelt , ob
Deutschland eine feste Entschädigungssumme zahlen , oder
ob diese Summe später festgesetzt werden solle . T r̂mals
sprach man von etwa 100 Milliarden Gold mark oder
bei dem damaligen Wert der Papiermark aber 2E0 Mil¬
liarden Paviermark . Die deutsche Regierung har damals
nicht genügend Energie aufgewandt , um erne feste Ent¬

schädigungssumme in erträglicher Höhe durchzusetzen
An dieser Uwgewißhert ist das deutsche Geldrvesen zu
Grünte ro gen . Noch im Ok o ' ervo  i e Ja res lonnre
der angesehene englische Volkswirt KeyueS eine Forde¬
rung von 40 Milliarden Goldmark als angemessen
empfehlen . Heute sind sich alle . - selcht aurlandi,che
Sachkenner . - darüber klar, dag Deutschland nicht ein¬
mal die erste Wiedergutmachungsrate am 1. Mai 1021
tn Höh« von 20 Milliarden Goldmark bezach en kann.
20 Milliarden Goldmark bedeuten nach dem heutigen
Kursstand der Papiermark über 400 Milliarden Pa¬
viermark ! Woher sollen wir diese Riesensumme neh¬
men ? Unsere früheren Gegner , dir darüber feilschten,
ob Deutschland l0 oder 20 Milliarden Mark nuchr oder
weniger zahlen solle , müssen heute feststellen , oas,
Deutschland in absehbarer Zeit überhaupt keine grö¬
ßeren Entschädigungen leisten kann . Mögen sich die
Staatsmänner in den Verbandlündern mit gewurzenen
Ausdrücken darüber unterhalten , ob man Deutschland
wirtschaftlich entgegenkomw .en solle : der gegenwärtige
Zustand Deutschlands revidiert den Frierensvertrag von
Silber Sollen nicht die gesamten Ansprüche an Deutsch¬
land in nichts zerfließen , so muß sich ein internationaler
Ausschuß schleunigst damit befassen , Deutschland vor
dem Tode zu bewahren

Reich auf dem » ebiete der Moorkultur und de, Oedlander.
schkießang v,rzunehm,nden Arbeiten . Angestrebr » nd die
Bildung eines bes. nderen Ausschusses praktstcheru»d wissen,
ickaitlicker Sachverständiger, dem die Prüfung des , e am.
I?n hiermit im Zusammenhang stehenden Ur«genkompiexes
zugewiesen werben soll.

V Sir,h » anael «ab Strohpresse. In e:»er Anfrage
aus der Nanonaloeisammlun , wurde behauptet , daß die
Verladung großer Strohmengen in« Aus and einen star en
S rohmangel . verbunden mit b. ben Preisen . h-i ° . rgerufen
habe. Demgegenüber stellte der Reichswirtscha,tsmmi,t -r
fest daß eine unerlaubte Strohausfuhr - die natürlich
bekämpft werden müffe - nur in ganz geringem Umfange
stattgefunden h. beu kann. S .rohtranSpsrte beansoruchen
inr. lge der natürlichen Beschaffenheit ber Ware bte Ver-
kehrSmittel so außerordentlich stark, daß ber den heutigen
Verkehrsoerhällnissen schon aus diesem Grunbe große Ver-
Ladungen unmöglich sind. Die Gründe für die Preisbil¬
dung beim Slroh liegen vielmehr in dem durch die Witte-
rung unb den Kohlenmangel verspätelen Ausdru ck und
in dem Mangel an Transportmitteln . Die Mägstchkeit
einer unerlaubten Strshausfuhr über das belegte Gebiet
unt -r dem Bacwand einer Belieferung der Vesatzungs.
truppen ist fortgefallen . da allem dre Organe der Reichs,
vermögunqsoerwal 'ung das Rauhfutter aus dem besetzten
und unbesetzten Deutschland zu beschaffen und den Besa¬
tzungstruppen zu liefern haben.

X OderSbach, 10 . « ärz. Da nun auch aus unserem
Orte alle Kriegsgefangenen wieder glücklich m der Heimat
anaelangr sind, veranstaltete Herr Lehrer Quast mst sei-
neu Schulkindern zu Ehren der Zuruckgekehrlen « «« LH« ,
l -raufführung . Die zur Aufführung getangten Stucke, die
sowohl >ür die Kinder sehr belehrend waren , wie der Heu.
tigen Zeit bestens entsprachen, hätte Herr Lehrer Quast
nichl besser wählen können. Herr Walter Qaatt eröffnere
die Vorstellung am Samstag abend, in dem er alle An-
wesenden herzlich willkommen hüß und gedachte in ruh.
reichen Wo . ten der schweren Z '" und Leiden , die die
Kriegsgefangenen zum Teil über 4 Jahre lang auszuhal¬
ten hatten. Die Themeraufführungen . die im ernsten und
heiteren wechselten, und an denen Kinder von der unter,
sten bis zur obersten Ktasse teilnahmen . waren einzig und
üderirafen alle d,e von den Veremen bis fetzt gegebenen
Aufführungen . Der große Schulsaal war « mnstag und
Sonistag dermaßen übcriüll '. daß nicht alle Einlaß ian.
de» und sah sich Herr Levrer Quast genöttqt . auch Man.
,aa abend noch eine Aufführung zu geben. Der hiesige
Gesangverein , den Herr Lewer Quast auch seit einiger
Zeit leuei . so wie die Schulkinder trugen in den Zwtlchen.
pausen sth, schöne Lieder vor. Sämtliche TveaterbesuMer
saa - Herrn L. h. er Quast lür die bereiteten schönen Abende,
die ihm viel SHühe und Arbeit gemacht haben, waimhen
Dank, mu dem Wunsche, daß er auch ferner hm noch
solche' schönen Abende veranstalten möge.

ou® Trier
Ltzungsbek»

hat

jtung-"" gest

henni
1!

im Juli 1

0 . i 7- :
Einbre

!•

MsübN r.r
ein 40  fahr
d und ein

(lin-
.ZchiMus« !
-eldet aus
Whrmann
non Grave-
... Gakdenf

»iittelschisi trug Bes
her Wasser
^hieufllie
«•ei in Kat
Hiiiif die •
B , die in t
fe n- *

ß Mark ye.

Aus Milburg und Umgegend.'
Weitburg,  den 20 . März 1920.

— vedlaaderschlietzattg. Zwischen dem Reichswirtsch «ftS-
Ministerium und dem sechsten Ausschuß der Ratio na(ver-
sammlung fanden Belprechungen statt über die funfttg oom

ans Runkel und Umgegend
>R unkel.  den 20 . März 182b.

jullflort. äii
beantragt.

I». Wie 3
Mischen Ti
Hebung der

sich an d
Hollar

Mn , seien
»̂ird künsli,

Mdischen 3
ll, tzusenthal!
fttltn, 20. D
Überreichte
jlä, daß der J
jonLebensm
leiten, wenn
iijiirung ans
Mil, 20. M
I.tziil nebe^
eqkzulage ai

der neu

» 26. M
Partei oe

lies Proze
<ei d

!vmlts sei d
^geschloffen

kk  20. M
Wien gegi
lüaPp. vor
i uf®. btrciti
in, 20. Mä
bfneten A>

mf 300  Tl

uk . Da « mag ich nicht! Es gibt Kmder, die bei je.
dem zweiten Gericht, das auf den Tisch kommt, den Mun
verziewn und rufen : „Das mag tch mcht !" Im Falle
das Kind sonst einen gmen Appenr hat. druckt stch rn dle-
sen Wonen nur kindliche Launenhaftigkeit aus , die kewes.
falls durch Nachgiebigkeit unterstützt werden dqrf Es
muß al,o  m s- lchem Falle hechen: „Jetzt 'blduun  a.
mit Punktum und was du fetzt ntcht außtzt. ßt du spät . , ^
bevor du was anderes bekommst! I « Mesem Falle t ^
att« Sti enge ganz von Nöten . Auch muß em Kmd mal M -el. I
I S b. i chm « ch. b<b. gt;
ihm später noch ganz andere 'Verdauungsproben zE t en
ten. — Anders liegt Me Sache fedoch. wenr, das Km .
an ausgesprochener . Eßunlust " leidet In solchem Fall-
muß das Kind irgend eine andere Speise erhallen, ^^
nichl ganz kraftlos zu werden . Das gtll auch für g i ^ 9 '
schwächlich entwickelte Kinder, deren Körper nur ganz -
? ”te , SÄV oetlongt . Nie ein Kmd * * * * *

gen werden , mehr zu essen, als es gut vertragt . W  9 en

Erblich belastet.
Von W . Dahlberg.

Nachdruck verboten.

10. Kapitel.
Ein Talisman.

Mudongos Prophezeiungen hatten sich erfüllt» die
drobeude Lebensgefahr war glücklich vorubergegangen»
und der deutsche^ Bezirksarzt aus Mada am war oor-
urteilssrei genug gewesen , offen zuzugestehen , daß da
Verdienst daran einzig dem besonnenen Eingreisen des

treuen̂Schwarzen«eduhre.,^ des Burschen
und ohne seine HeWslanze wäre mem « Hilse ohne
^weiiel viel zu sp« gekommen ", erklärte er freimütig.

aro &e Schwindln und Schaumschläger auch diese
oerlebenen Fetischpriester im allgemeinen sem mögen,
?n mancher Ansicht kann man doch immer noch von
ihnen lern r̂ ^^ p ^ vorüber ; aber das Kranken-
laaer war tang und schmerzhaft: die Langsamkeit der
Genesung stellt? die Geduld des Patienten auf eine sehr

^ *2)16 schwere Mattigkeit , die das lästigste Symptom der
Gistwirkung gewesen war , wollte nicht weichen, unb Tie
mar doppelt peinlich in diesem ohnehin so erschlaffenden
Tropenklima , dessen lähmendem Einfluß der Europäer
Ich?! bei normalem Gesundheitszustände nur mit bem
Aufgebot seiner ganzen Willenskrast zu widerstehen

"" " Der Arzt hatte Bernhard geraten , sich an die Küste
hrinae » m  iMÜen. wo immechin auf etwas raschere Er.

der junae » enmte w * * » *#“ • *»

f*rebte ihm, eine Bertrewf in Anspruch zu nehmen,
•. -t, roo^ er selber erst vor kurzem zur Bkrlretung
^ äst inusleiters hierhergesandt worden war . Und su,on
von seinen, Krankeninger aus uaym er die Geschäfte feme>>
Äuttes wieder auf . um sich bis zum ff»,an,menbrechen
der Erfüllung seiner dienstlichen ObNegenheiten zu widmen.

Seine eiserne Energie brachte wieverum sÄ-er Ueber-
menschliches zustande, und unter anderen Umstanden
würde es ihn wahrscheinlich stolz gemacht haben , zu er-
^nnen wieviel der kurze Ausenthalt auf dem dunklen
Kontinent bereits zur Stählung seines Charakters getan

aber er befand sich nicht in der rechten Gemütsver-
fassung um auf irgend etwas stolz zu sein und -
nuatuung über eigene Verdienste zu empftnden. Wie er
vbne Bedauern aus dem Leben geschieoen wäre, so war
er ohne Freude in das Leben zurückgekehrt Der stille
Kummer und die trübe Hoffnungslo >igkeit lagen über
tbm w7e ein Schleier , der nicht mehr weichen wollte.
Und auch als die alte Kraft sich nach und nach wieder em-
itellte als er umherging . wobl etwas blasser und schmaler
als zuvor und beständig von quälenden Kopsschmerzen
gepeinigt , doch straff und ausrecht w .e einst — auch da
erfüllte er seine Pflicht ohne jene innere Freudigkeit , die nur
di-^ ossnuna auf ein nahes oder fernes Glück zu verleihen
vermag. Und er 7ar obendrein voll Groll gegen stch
selbst, weil er immer auis neue "V'bwurde. daß trotz
feines Kämpfens und Entsagens noch nicht alle Torheit
erstorben war in seinem Herzen.

.Es ist unmöglich , daß Erna meinen Brief einer Ant-
wort würdigen könnte", hatte er sichssagh
Schreiben absandte . Und es war gewiß feine aufrichtige
Ueberzeugung gewesen . Mußte er sich da mcht einen er-
bärmlichen Schwächling heißen, wenn ihm zum Bewußt-
kein kam. daß er trotzdem noch immer aus solche Antwort
w «rt«te. tofc er ttzr Ausbleiben wie eine bittere Enttäuschung

'~ l zzzz :r : w '̂ r7u, ;
lande , die iären Weg brs rn feine weltabges ) - ^ gern 4 gewesen st

nis gefunden, , durchstoberte -r mtt 3 ernden ^ F ^
nach dem Briese , der die gelrebteu « ch '' ' ^braevensI"»!khaustn t,
hätte . Und immer , wenn er wieder " nmal oer^ l
gesucht hatte , war es chm. als sei dre Welt noch
Teil dunkler und leerer geworden als Zuvor.

Das meuchlerische Attentat , dem er um em Haar
Ovfer gefallen wäre , war natürlich ein . Gegeusta °
gehender Untersuchung gewesen . Ntcht emem h ^
sönlichen Racheoerlangens war Bernhard von Br
gefolgt , als er alles daransetzte, den ruchlosen W S^ g ^
zu ermitteln , sondern es galt ihm, das Unfef n ^
Autorität der deutschen Regierung zu wahren , ° ^
das schwerste ge,chädigt waren , wenn der verb cy
Anschlag ungechhnt blieb. Pinem Teil der

Die sofort nach seiner Verwundung ^ "^ folgung , ut;s
ihn begleitenden Poiizeitruppe ausgenammene B l Mwunden
des Täters war . wie sich voraussehenlug n S (U roQr
laufen . Ein afrikanischer Urwald bietet dem, ^  te , unö ]
Kindesbeinen an mit lbm vertraut ist. elne '0 « ^ Junmen iai)
unauffindbarer Schlupfwinkel , daß «me Mensch-M allS, ,»oh ns bei3U
mit den besten Spürhunden e.n von dp ^ eiBem ^ ursche J,
sichtsloses Beginnen bleiben muß . Aber selbst ao t !,en Stam
Naturvolk im dunkelsten Afrika ist es, wie “ rn| t gQb j ei]
Menschen in enger Gemeinschaft beieinander hau,^ Ueẑ samni
ganz leicht, die Spuren einer Untat ganz 8 ö haß- “ot j» de
3Uemand hatte den Mörder gesehen , un wä^ - ^ag „„ g
etwas von seinem Vorhaben gewußt und

Diesen
ihm von
mit wi

müssen. U
'den „Apxt
"lb Schulbc
^ noch e

Lebenden
^ aus bei
'cherer Vor
’fr Äamla

das fu
4age des

es nicht lange, bis unter den Eing,dornen orz U-rst 0,̂ ^
gehörigen Negerdörfer der Name de- Der» ck ^ -b« des
Mund zu Mund ging . Daß «s so war . hat ,
zuall-rmeist seiner « denen tfeig e„ öie .on «-
zuzuschreiden. Denn wäre dieser Kamlavy en ^
ticke Meinung" einmüttg des Anschlagesb gXfi . »4 «s«Imittelbar uacy oer j„ui  uu ( . . . (teni
in seine Hütte zurückgekehrt, hatte er M't der alle
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yennischte Nachrichten
^babe », 18 . März . Der von der preußischen Re-
- jm Juli v. Js . ernannte Regierungspräsident Dr.
^ aU§ Trier , der wegen der Einreiseschwierigkeiten
^satzunĝ^ hörde bisher sein Amt nicht hat an.
[gntteti. hat sich heute den Beamten der hiesigen

oorgestellt . Er wird nunmehr sein Amt über-

17. März . Lin großer Lederdiebstahl wurde
^ c!n Einbrechertrio in der C . Heyl ' schen Lederfa.
^geführt und für 50 .000 Mk . Leder gestohlen . Die

(in 40  jähriger Arbeiter aus Horchheim , ein Zu.
, und ein Agent aus PrimasenS wurden festge-r"

»e».
>§chiMu,am «te« stotz im Kaimt . Die Llohd -Agen-
Mt aus Gravesend : Ter britische Dampfer
«Shrmann stieß Dienstag nacht mit dem auf der
Mi Gravesend vor Anker liegenden deutschen
m Galdenfeld zusammen und erhielt Beschädi-
- Mittelschiffs am Steuerbord . Der Dampfer Gal-
/ trug Beschädigungen des Bugs am Steuer¬
er Wasser davon.
.ßHieuffliebungs, , in Obcrschlcsien . Tie Krimi-
.fcel in Kattowitz ist erneut großen Kohlenschie-
7 auf die Spur gekommen und hat bereits 10
nett, die in diese Riesenfchiebungen verwickelt sind,
firnen . Bis jetzt wurde die Verschiebung von
„aons feitgefteltt , wodurch die Staatsbahn um

^ >Aark ge,chädigt sein soll.

Letzte Nachrichten.
Mart - Reichswehrminister Noske hat seine Ent-

beantragt. Das Gesuch soll bereits genehmigt sein,
p , Wie Nilti dem Ministerrat mitteilte , haben
fischen Truppen im Innern Anatoliens infolge
Hebung der Muhammedaner in Kleinasien Befehl
p, sich an die Küste zurückzuzichen.

Holland hat beschlossen, den Kaiser Wilhelm
Mn , seien Wohnsitz zu wechseln. Ser ehemalige
cmirb füafti « in der Provinz Utrecht in einem von
Modischen Regierung noch nicht näher bezeichneten
/i Aufenthalt nehmen.
««li», 20. März . 7 P . Der englische Geschäfts-
^erreichte dem Vizekanzler heute eine Note des

daß der Oberste Rat beichloffen habe , jede Ein.
Lebensmitteln und Rohstoffen nach Deutschland

i* n, wenn in Deutschland eine monarchistische oder
q,!wng ans Ruder käme.
ftrltn, 20. März . 8.30 V. Die Reichsbeamten werden
i tzüi neben dem Gehalt eine um 150 «/,, erhöhte
»Zulage ausbezahlt erhalten , als Vorschuß auf die

der neuen Besoldungsreform zu gewährenden

diu 20. März . 8.46 V . Der Vorstand der demo»
iPartei verlangte schnellste und rückhaltlose Durch.
)es Prozesses gegen die Rädelsfühier des Mili.
Z, Set der als notwendig erachteten Umbildung

iidmlts sei die Beteiligung der beiden Rechtsparteien
-^ geschloffen.
Ä 20. März . 9 V. Der Oberreichsanwalt leitete
Mien gegen die Mitglieder der sogenannten Re.
-1 vor allem gegen Kapp selbst, gegen Lüttwitz,
»iisiv. dtrcitS »in.

20. März . 7,15 V. Essen ergab sich gestern
Hncten Arbeiterschaft . Die beide,fettigen Verluste
wf 300 Tote geschätzt,

tleitiort, 20. März . 8 V . Ueber die Lage im Reich
Weiset: Im Ruhrreoier ist die Lage ernst . in
>Liken« urden Räteregierungen ausgerufen . Die
«fistreuen Truppen des Generals Walter sind zu

um der Bewegung Herr zu werden . Verstärkungen
'̂ gangen. Die Meldungen aus Thüringen lauten
Wer, Berlin befindet sich zu Zweidrittel m den
5 Regietungsiruppen . im Norden und Osten
Enntd noch gekämpft . Es besteht Hoffnung , daß
Me Beruhigung eintrilt , der Generalstreik oauert
"l ßutungen erscheinen nicht.

SSater* «»en Dreistigkeit eingestimmt in die allgemeine
S Md - % so würde es wohl sehr schwer , wenn nicht

MZewesen sein, einen halbwegs greifbaren Beweis
ewieje" Mid beizubringen . Sein wohibekannter Hatz
rgebens «ockhausen hätte als ein solcher Beweis schwerlich
ei» gut M. Diesen Haß teilte er ja mit etlichen auderen,

faihm von dem Vertreter ' des Bezirksamtiuanns
rar zul" V. mit wohlverdienten Strafen barten belegt
nd ein- '"uifen. Und die Drohungen , die er hier und
ühl per' °en „Apeto " ausgestoßen hatte , wogen an und
ckhauien J» Schuldanzeichen nicht allzu schwer . Würde
elageret "i noch ein einziger weißer Koloniulbeamrer
und die ^ <.edenden weilen , wenn jede derartige Todes-
die nu! S aus dem Munde eines verärgerten Nigers
>cherW T̂ tter Vorbote verbrecherijchen Tuns anzujehen

■> Lj, fr  Kamlavi hatte nicht die Klugheit oder den
Teil d» l>. ilw, das für ihn Zweckmäßigste zu tun . Er war
cfolguNS' -sage dxz Anschlages aus feinem heimatlichen
»los t>e*j '̂̂ wunden und batte kein Lebenszeichen mehr
t>er _D.°. jtete°S ® ar es'  ® as 3uerst den Verdacht gegen
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MÄiiBkaKn.
Herrn G . in R . Die Kosten der Auflassung hat nach

dem Gesetz (§ 449 B . G . B .) der Käufer zu tragen doch
kommen häufig Vereinbarungen o«r, nach denen die Kosten
jede Portei zur Hälfte oder auch der Verkäufer allein übet,
nimmt . Derartige Abmachungen sind vollgültig.

Grwisezmirg auf den Bersammlungs-
bericht des Herrn Stürmer

Herr Stürmer bringt in den beiden Weilburger
Zeitungen einen Bericht über die Deutsch, nationale Ver.
sammlung . in welchem behauptet wird , die sozialdemokra-
lrschen Redner hätten durch ihre Nervosität gezeigt , daß
sie Angst vor den kommenden Ereignissen halten . Darauf
erwidere ich folgendes : Die Sozialdemokraten waren nicht
-.ervös , sondern empört ; empört über oiejenigen Parieren,
welche die Mitschuld an dem Berliner Putsch trifft , welche
unser Volk in den letzten Tagen bis zur Siedehitze aus.
zupeitschen versuchten . Die Beweise dafür sind, wie die
Versammlung durch ihren Betsall u d ihre Zustimmung
bet den Ausführungen der Vertreter der Mehrheitspartkien
bewiesen hak, restlos erbracht worden . Wo am Samstag
aoend die Angst war , konnte man deutlich jehen . Die
Arbeiterschaft kennt keine Angst . Sie ist stch ihrer Stärke
bewußt und siebt mit Zuversicht i» dte Zukunft . Eberl
iu kein Napoleon . Da haben Sie recht, Herr Stürmer.
Sie lind auch kein Kont . Männer wie Kant kann das
Deutsche Volk viele Hunderte , ja Tausende gebrauchen , aber
nicht einen balben Napoleon . Lehrer , welche das Volk
zur Höhe führen , find notwendig , kein Haßapostel . An
der Spttze des Volkes ist ein Mann notwendig , der nicüt
Krieg und Verwüstung in die Welt trägt , sondern der
denkt und handelt als rechter  Christ . Deutschland hatte
seinen Napoleon dis 9. November 1918.

Hoin.

Haltzmouatsversamminug
der Deutschen Bolkspartei

Montag, de« 22. Marz, abends8'/, Uhr im . Deutschen
Haus " .

SamStag, de« 20. März, abends 8 Uhr in. . Saalbau
Weilburg"

Diktatur oder Demokratie.
Re etent : Weber-Grieihkim . Abgeordneter der Landes.

Versammlung

Sokialdemokratische Par -ei-
_ Bierbrau er.

NroMWdgDDAMkWel.
Sonntag, den 21. Mär, 1920. nachmittags4 Uhr, auf

dem Kasernenhof der neuen Kaserne 1 . $ «iß.
ball tklub 1898 , Liga Ersatz. Mannschaft , gegen Welt¬
bürger Fußball Verein , l . Mannschaft , wozu höflichst
einladet

der Vorstand
des Weilbnrger Fußball-Vereins 1919.

toZ und nun wurden von allen Ecken und I M
laut ' k* es  oder jenes zur Verstärkung sind in ollen Größen wieder vorrätig.

Sonntag , den 21. März , findet nach dem Gottesdienst
in der Saknstet eine

Sitzung der größeren kirchlichen
Gemeindevertretung

statt . Tagesordnung:
1. Festsetzung der Rechnungsvoranichläge für 1920/21.
2 . Neuwahl von 7 weltlichen Abgeordneten zu den

Kieistynoden.
3. Ersatzwahl eines Mitglieds zur kirchlichen Gemeinde-

meindeoerlretung für Wetlburg.
4 . Mitteilungen.

Weilburg , den 18 . März 1920.
S che er e r.

Wieder eingetroffen:
ArbeitShssen in allen Größen,

gestrickte Mannsjackev,
Sweaters,

Herrcn -Hemdeu, mit». ohne Einsatz.
With . Schmidt Nachf , Z«h: Ernst Henrich.

Weilburg ajß ._ Marktplatz 11

Herde
Q UUCl JCU QUi JIUl lull y
L ^ Eizusteuern wußten . Daß er ein ftnsterer,

Molche gewesen war , der auch mit den meisten
iäit Ae" ^ Emesgenossen in beständigem Unfrieden

en,z" ° , seinen zahlreichen Feinden willkommenen

Eisenhandlmist Zilliken, Weilburg.
Markt.

nd b-ltt-

öli-nl'

'lchiveg^

öusammenzutragep , was ihn belasten konnte.
i ,n  den ersten Wochen nach dem Attentat

* ti0riWsaL Oer-9“n9en ' an öcm nic^* irgendeiner auf
nett iiftfrie* Erschienen wäre , nm eine neue , nach seiner

3cn..tfidj Üthpt,. Angabe zu machen , die Kamlavi
°ec öes  Verbrechens erweisen sollte.

GnotteNuna  s «ihp.

^ c, . Zentner

« SUtes ffeu
' 8en  i *i 4xt Geschäftsstelle.

Ecntge luwnge , zuoetlaing^

A 1‘ssi 'Uu ‘izt ‘t '.
möglichst mit Prüfungszeugnis , zum sofortigen Eintritt ge-
suckt. Angebote unter F . 285 an die Geschäftsstelle.

Bäcker-Bereinigung Oberlahnkreis.
Mittwoch, den 24 . März , nachm. 2 Uhr, im »Bürgerhof.

Niegen Ausfai der Züge fand di« letzte Versammlung
nichl statt, diese findet beflinimt statt.

Bekanntmachungen der Stadt
WeUburg.
Ausgabe

von hühnersutter . Kartoffelwalzmehl. Sa «t,erste nud Saaterbse ».
DtenStag , he» 2i . März h. Jz ., nachm, von 2 Uhr ab

geben wtr tm Hauptschloßhof . und zwar von 2—3 Uhr
Hühnerfulter , von 3 4 Uhr Kartoffclwalzrnehl und von
4 — 5 Uhr Saalgerste und Saaterbsen au ». Die für Saat,
getste beantragten und eingegangenen Saatkarten können
aus Zimmer 2 des Stadthauses oder bei Ausgabe der
Saalgerste adgeholt werden.

Des Magistrat.

Zebe Dame

ihre eigene Schneiderin!
Durch meine neuesten Schattrschablonen ist jede

Dame tn den stand g-setzt, Meldung uid Wäsche selbst
anzusettigen und Aendeiufgen oorzunehmen . Zahlreiche
Anerkennungen.

Anleitung und Master irr einer Mappe.
Inhalt . Bogen 1 : Schnitte für offene und geschlossene Bluse.

„ 2:  Emleiluna und Berechnung der Röcke.
„ 3 : Schnitte für Unterhose und Hemd für

Damen und Herren.
» 4 : Schnitte für Kinderhemd , . Hose, -Unter,

rock, - Kleidchen und . Leibchen.

Nachnahine Mk. 6. — einschl. Porto und Verpackung.

Wilh. Becker,
Llbt. 8 . 186. Frankfurta. M. — 17. 0 . 19.

2 mitlelschwere , ochijähriae

Äliiteii,
ein * und zweispännig . zugfest. g. fahren und fchlerftei . zuverkaufen bet 3

_ Heinrich Schwitzt, Hasselbach

^trbeitsmarkt.
Es werden für hier und auswärts sofort  gesucht:

50 Bau - nutz Möbettchreioer. ly H-lzbildtzaner. 5 Beizer nutz
Poliere , 100 Maurer . 20 Zewenteure, 20 Zimmerer 50

Bautzilstmbeiter.

_ Kreisarbeitsnachw eis Limburg.

MuLZkotzverkauf.
» J ^ u8 : «prit - - .. nachmittags 2 Uhr im Distrikt
3 „Krrchbaden " beginnend , verkauft die Gemeinde Weyer

ca. 45 fm Kiefernstammholz
(Ir bis 3r Klasse)

in guter Qualität bei guter Abfuhr.
Weyer (Oberlahnkreis), 18/März 1920.

Das  Bürger meiste»amt.
Eine Sendung

la Ferkelu.Läufer
kommt am Montag vor mei¬
nem Hause zum Verkauf.

Albert Schwarz, Weilburg.

Saalbau Thomas, Runkcl.
Sonntag , den 21. März d. I «., abends 8 Uhr

große Kino-Borstellung.
Es ladet ergebenst ein

Herdtrrand Thomas, Rttnkel.

Wageu-Verkallf!
Montag . tzE» 22 . dt MtS.. nachmittags 2 Uhr. werden in

Limburg Bräckenoorstadt 21 mehrere Wagen , worunter
ein outeihaltener Lantzaner, ein Lreckwageu, ein leichtes
Iogdwägelcheu , (für Pony ) ein Do,gart , ein Milchwagen, ge.
»iqne , ols Geschäftswagen , ein Pritschwagen und Mlhr ge.
gen Barzahlung verkauft.

Baumwach«,
Lederfett,
Wagenfett,
Schmikdebech,
Glaserkitt aus reinem Leinöl,
Carboliueu«

irisch eingetroffen.
Max Brücke!. Weilburg.

Jung . Kaufmann » . Land,
wirr , anfangs 30er , wünscht
Bekanntschaft m . Fräulein ab.
Witwe zwecks späterer Heirat
oder Einheirat . Verschwiegen
h -it zugesichert.

Offert , beliebe man unter
Nr . 450 an d. Geschst. d. Bl.
zu richten.

Tirustmädche»
findet zu Olern Stellung.

Fra» tzelmkawpf.
Frankturlerstraß « 10.

SM « ellyefreT
empfiehlt « . fr « « .

Frau 38 Jahre alt . schuld!,
geschieden, mit einem Kinde
sucht einen brav. Handwerk,
am liebsten auf dem Lande
zwecks

Heirat
kennen zu lernen . Vollstän-
dige Autzstatt. u. etwas Bar-
»rrm . vorhanden.

Off.«. K. S . 100 a. tz. Exp^



Danksagung.
Grundstücks-Versteigerung.

Die Unterzeichneten verkaufen am Diett - tag , de » 23 . Mä ^z 1920 , 9 ’/i
Uhr vormittags in Weilbnrg im Gasthaus . Bürgerhof - , Bogengasse 8 , meistbietend
öffentlich folgende Grundstücke:

Flur 3 . Parzelle 482/1 Acker hinter dem SchießhauS 53 .70 ar

Neuer
in LSHuberp , b ^

J Küche mit schönem
^ verkaufen.

li'ür di« überaus zahlreich« Teilnahme
bei der Beerdigung meines lieben Mannes

Jakob Bock
sage allen, besonders Herrn Pfarrer Vömel
•owiedemRadfahrerverein und Kriegerverein
Niederbiel und Kriegerverein Essershausen
sowie den Arbeiterkollegen fär die Beglei¬
tung und die Worte am Grabe, desgleichen
für die zahlreichen Kranzspenden herzlich¬
sten Dank.

I
Essershausen, den 20. Mäiz 1920.

I
Fran Minchen Boch,

geb. Schmidt.

Wuhhohverkclus.
Aus dem hiesigen Gemeindewald sollen im Wege des

schriftlichen Angebots verkauft werden:
Los 1:

45 Eichenstämme I.—4. Kl. mit 40, «5 fm
(Distr . 30 ).

Los 2:
58 tm Eichenschick tnutzholz, 2 Meter lang

(Distr . 30 ).
Los 3:

95 Eich-nstämme 1. - 5. Kl von 61,86 fm
(aus Distr . 6, 8. 16 . >2 und 23 ).

Los 4:
188 Kiefernstämme 3. ts. 4. Kl. von 88,62 sm

(Distr . 22 b ).
Los 5:

108 Fichtenstämme,2 ., 3 n. 4-Kl. V. 74,25 sm
(Distr . 24 , 16 b , 10 b und 12 b).

Die Gebote sind für jedes Los getrennt bis zum
81. Milrz d. I ., mittags 1 Uhr . verschlossen mit der Auf-
schrift „Holzverkauf " dem Bürgermeisteramt in Löhnberg
einzureichen mit der Erklärung , daß Bieter die Verkaufs¬
bedingungen als bindend anerkennt . Die Eröffnung der
Gebote erfolgt am gleichen Tage nachmittags 2 Uhr.

Der Zuschlag bleibt für die einzelnen Lose Vorbe¬
halten.

Auszüge und Auskunft erteilt Forstgehilfe Göbel in
Löhnberg.

Ltyttberg . den 15. März 1920.
Der Bürgermeister-

Freiwillige Versteigerung.
Donnerst ?« , ve « 25 . Märzen .,vormittags9 >/z

Uhr werde ich im Saale des „Bürgerhofes - dahier
Betten , 1 nußbaumpol . Bettstelle mit Sprung,
rahmen u. Matratze , 1 nußbaumpol . Bettstelle
mit Sprungrahmen , 1 Kinderbett , Kleider¬
schränke, Kückenschränke, Tische Stühle , Oel-
kannen , Sitzbadewanne , Tischwäsche und son-
stige Haus - und Küchengeräte . 1 Vertikow,
1 Sofa

öffentlich meistbietend und gegen gleich bare Zahlung ver-
steigern.

Adolf Banrheun, Weilbnrg.

Privatkurse
für alle Handelsfächer.

Dürkopp-
Acihmcrschinen

in bekannter Güte empfiehlt preiswert
Wilhelm Zipp, Löhnberg.

3.
3.
3.
3,

22
18

14,97
8,31

28,27
'140

86

3.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4,
4.
4.
5.

87
88
84
97

108
103
105
106
109
110
111
113
115
116
510

auf den hohen Gräben
linkerhand der Straße 24,44
auf den hohen Gräben
oberste Gewann . .
auf d.hoh.Gräben desgl

Wiese in der Walderbach

17 .10
17,59
12,21

6,17
2,32
2,59

28 .65
11,97

5,47
14 .41

4,95
17 .41
10,55

4 .74
2,41

Näheres in der

zu verkaufen.

Wo sagt die GeschOd. Bl.

Ei » lederner

Zchulranzet
zu verkaufen.

,au « Rffe S<  li ?i

Spezial - Haus fj t

TckrK-Zi,i

5,

7,
7,
7.
7,
7.
7.
7.
7,
7.
7.

, , „ Kniebrech
(jetzt Garten)

295 Acker auf dem Zeppenfeld
Gewann u . d. Baumschule

417/87 Acker bei dem Holzgarten
88 m m n n

3,88

89
90
91
92
83

277
278
279

in d. ob. Reuschenbach

»,k»
11,8k

1.50
1,49
5.45

24,1«
10 .48
23,97
10,93
12,55
37 .60

in » »derber, a. Ah. J 69.
Samen, -Pflanzen,
.Anleit ., -Schneider:
Hülsen. -Papier,
chen.Wickelformen usu;
Zig .. Zigaretten , ^
in kl. » er, , zu j \  gener.
Katalog kostenlos.

Gut erhaltener

vügelch
zu kaufen gesucht.

Obersörsterei 3,h«^
Gute

Durch !
folgende Mi>
jie"Einrichtr
Mau zur
Ml Ostpreus

V - r rt a <r " "
Die Bedingungen werden im Termin , bekannt gemacht.

Erben Engelmann.

Apollo -Fheciter.

— — N- ch de
'4>enjil )t «ach der Ra

für 14 jährigen
schafisschüler gesucht, PW 1? bei

' , MMuße " n
Offerten mü Preigp ^ ie ^ ri

Nr . 540 a . d.

ich die Reick

W-ilburg - (Lichtspiele.)

Nur 4 Tag «! Nur 4 Tage!
Saumag, den 20 März, abends8 Uhr,

Sonntag, de» 21. März, von nachmittags8 Uhr an,
Montag und Dienstag abends8 Uhr:Z

HolzversteigeruRg. «gesagtenU
Mer Durch

der Gastwirtschaft Christian Butz aus hiesigem fa «,
wald . Distr . 6 und Totalität , folgendes Holz jm
steigerung:

15 Eichenstämme mit 8 fm,
4 Buchendämme mit 5 sm,

Misericordia.
Gewaltigstes Filmwerk der Gegenwart.

6 Akte ! 6 Akte!
Jugendliche haben keinen Zutritt.

Die Direktion.

Stammholz-Verkauf.
Wege

Peter Dietz, Langgasse 20.
Tage»' und Abendunterricht:

Buchführung aller Art , Wechsel- und Scheckkunde,
kaufm . und bürgerl . Rechnen . Handelsbriefverkehr , Kontor¬
arbeiten , Stenographie , Maschinenschreiben , Deutsch , Recht¬
schreiben . Schönschreiben . Rundschrift . Vermögensverwal-
tung , steuerpfl . Einkommen , Steuererklärung etc.

Beginn der Gesamt- .und Eiuzetknrse am 8. April,
Privat-Unterricht.

Anmeldungen vorerst bei:
Herrn C . Schepp , Neugaffe.
Herrn E . Görtz . Vorstadt.
Herrn R . Pütger . Weilstraße 3.

— Prospekte gratis . —

Aus dem Gemeindewald zu Arfurt sollen im
des schriftlichen Angebots verkauft werden:

Los 1:
ea. 133 sm Radelholzstämme v. 11—43 cm.

Los 2:
ea. 40 sm Eichenstämme von 30 —40 cm.

Los 3:

ea 55 sm Eichen Schnittstänrme über 40 cm.
Die Gebote sind verschlossen mit der Aufschrift „Holz¬

verkauf " bis zum Mittmoch, den 31. März 1920, nachmittags
1 Uhr an das Bürgermeisteramt Arfurt (Oberlahnkreis)
einzureichen mit der Erklärung , daß der Bieter die Ver-
kanfsbedingungen als für ihn bindend anerkennt.

Die Oeffnung der Gebote erfolgt am gleichen Tage
nachmittags 1 Uhr int Geineindezimmer dahier . Die Ge-
nehmigung bleibt Vorbehalten.

Auszüge find gegen Erstattung der Schreibgebühren
bei Förster Kiefer. Seelbach zu haben.

Arfurt , den 16. März 1920.
Der Bürgermeister.

Fischereiverein.
Montag, de« 22. März, nachmittags 4 Uhr findet eine

Versammlung
der Fischerei . Jntereffenten der Lahn im Saale des „Deut-
schen Hauses " in Weilbnrg  statt.

Der Vorstand:
I . A. : F . Burger.

Verkaufe Dienstag eine Sendung echt Hannoveraner

§ e r k e l. H
Neuser, Limburgerstraße.

Freitag, de« 2«. Mär,. vormittags 10 Uhr, k-rx. ^ 'u^ abe!
Muttg mit
Hamburg-Am
mitder Stett
H, die bekar
iimst auf Ri

_ kmpferoerbir
ea 40 Fichtenstämme 1 - 4.Kl.mM Wen Abf
6 Lärchenstämme mit 4 sm
22 Raummeter Eicken - Nutz-Rollscheit. |
10 Raummeter Eichen -Nutzknüppelholz.

Smmershansm , den 19 . März 1920.
Drr Bürgermeister

V e i d t.

Faiiiwiktslhlistsschulc Wkild«!
Beginn des Sommerhalbjahrs am 15. Mi lugt, I », xj,

Aufnahme neuer Schüler am gleichen Tage mm«
9 Uhr . Anmeldungen baldigst erbeten.

Direktor Dr. Helmkswpk

Um dem
Ant zu erle
impferabfah
flau bezw.
ligte Persone
mder. Die
ich in Pillai

leigen in
Hckn begi!

>u am 29
w31. Jauu,
Wnormaler

zurui

Berlin, (
Wplbahnhof
stbN, Sw>
»äade per Dü
Aau ab 10 l
»11.0» N.

Frriwillige Dklstkigem!
Montag, dm 22. März, nachmittags2 Uhr, m

im Aufträge des Eigentümers auf dem ScheM
bürg , Ahäuserweg , eine

Wohnda ^ acke . bestehend aus 3 Woh"
Küche, großem Saal , Keller , Stallung
pen mit elekt. Licht usw .. sowie einiger
Gegenstände wie Tische , Bänke , Betlste e.
chen, Schemel , leere Kisten , Fässer m®-,

öffentlich meistbietend versteigern . , -
Die Bedingungen werden im Versterge

bekanntgegeben . Die Besichtigung ist 2 Tage
Verfteigerungstermin gestattet.

Weilbmg, den 8. März 1920.
John, Kreisvollziehung

HolzversteigerM
Dienstag, de« 28. d. MtS.. von

an, kommen im hiesigen Gememdewald,

Künigsber
lhnhof ab

1 B. Sioin
lemöirbes
Hof ab 4

werde
«M 3

*die Strec!e

j' Königsl
eitetreife

t!t auf d
D

' Ar die
chten mr

stich
.,,2» Ham!
" bei der
‘bei Lin!

Aschen
Wges
dem

'ündeb
' ^ llaub

A “Me ro(
Ili hos o

zur öffentlichen Versteigerung:
Elchen: 57 rm Scheit und Knüppel, ^ i.
Buchen: 269 rm Scheit und Knuppe, ^
Weichhol,: 110 rm Knüppel und 870
Anfang bei Nr . 61.
Weilmünstrr, den 18. März 1920.

Der Bä *g<
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